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Kürzung der Sozialhilfe für Leute, die noch nie einen Franken in  

unser Sozialsystem einbezahlt haben 
 

 

Antrag der Regierung vom 22. Oktober 2019 

 

 

Nichteintreten. 

 

 

Begründung: 

 

Die Regierung erachtet es als nicht sachgerecht, dass das in der Vergangenheit erfolgte Bezah-

len von Arbeitnehmer-Beiträgen (Lohnabzüge) eine Voraussetzung für den Anspruch auf Sozial-

hilfe sein soll. Der Zweck der Sozialhilfe besteht darin, Lücken im System der sozialen Sicherung 

zu schliessen. Sie ist keine Sozialversicherung, wie beispielsweise die Arbeitslosenversicherung, 

und wird aus öffentlichen Geldern finanziert, nicht über Lohnabzüge. Sozialhilfe-Beiträge müssen 

zurückbezahlt werden, wenn dies die finanziellen Verhältnisse zulassen. Grundsätzlich ist es zu-

dem bereits heute so, dass die von den Motionären erwähnten Personengruppen (junge Erwach-

sene und Personen aus dem Asylbereich) weniger Sozialhilfe erhalten. Aus Sicht der Regierung 

besteht diesbezüglich kein weiterer Spielraum für Kürzungen.  

 

Darüber hinaus ist das Anliegen der Motionäre aus rechtsstaatlicher Sicht problematisch. Es wird 

eine Sanktion für bestimmte Personen gefordert, die aufgrund der rechtlichen Rahmenbedingun-

gen vor dem Bezug von Sozialhilfe allenfalls gar nicht die Möglichkeit hatten zu arbeiten (z.B. auf-

grund ausländerrechtlicher Einschränkungen oder wenn junge Erwachsene erst seit kurzem im 

erwerbsfähigen Alter sind). Eine Sanktion kann aber nur soweit zulässig sein, als der Person ein 

Fehlverhalten nachgewiesen werden kann.  

 

Im bestehenden Sozialhilfesystem gibt es genügend Instrumente, um Druck für die Integration in 

den Arbeitsmarkt aufzubauen, wie dies die Motionäre fordern wird. Solche Massnahmen werden 

in der Praxis auch angewendet. Dies hat die Regierung bereits in ihrem Antrag zur Motion 

42.19.04 «Sozialhilfe: belohnen anstatt kürzen» festgehalten. Zudem gilt es nochmals darauf hin-

zuweisen, dass mit dem IV. und dem V. Nachtrag zum Sozialhilfegesetz (sGS 381.1) die Gesetz-

gebung im Bereich der Sozialhilfe in den letzten drei Jahren umfassend überarbeitet wurde und 

die Debatten sowie die Schlussabstimmungen gezeigt haben, dass das Ergebnis breit abgestützt 

ist. Mit den Nachträgen wurden zudem Instrumente der finanziellen Sozialhilfe neu gesetzlich ge-

regelt, die ihre vollumfängliche Wirkung erst entfalten dürften. 
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